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Weibels Fauxpas. Sein erstes 
Interview nach dem Amtsan-
tritt als Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung der SBB im 
Jahr 1993 ist Benedikt Wei-
bel noch gut in Erinnerung: 
Ein Journalist der Schweizer 
Illustrierten erwischte ihn da-
mals mit der Frage nach dem 
Preis eines Billets von Bern 
nach Zürich auf dem linken 
Fuss. SBB-Boss Weibel konn-
te den Preis nur näherungs-
weise nennen, und der Jour-
nalist hatte seine Geschichte: 
«Das war mir eine Lehre», 
sagte Weibel als Gastreferent 
an der Generalversammlung 
der Kammer unabhängiger 
Bauherrenberater am 14. Ap-
ril in Zürich. 

Eine Geschichte mit der 
Weibel das Publikum gleich 
in der Tasche hatte und ein 
passender Einstieg ins The-
ma «Warum Kommunikati-
on so entscheidend ist», das 
Weibel den versammelten 
Bauherrenberatern in seinem 
einstündigen Referat auf an-
schauliche Art und Weise nä-
her brachte. 

Medien machen ihren Job. 
Seit dem Interview von 1993 
weiss der ehemalige SBB-
Chef, dass Faktenkenntnis 

im Umgang mit den Medien 
entscheidend ist. Vor allem, 
weil die Medien ein zentrales 
Element der Unternehmens-
kommunikation sind. Um die-
ses Element erfolgreich nut-
zen zu können, sei es wichtig, 
die Mechanismen zu verste-
hen: «Die Medien machen 
auch nur ihren Job und ste-
hen in einem harten Wettbe-
werb.» Deshalb müsse jeder 
Schritt in der Öffentlichkeit 
gut überlegt, jede Aussage 
gegenüber den Medien hin-

terfragt, Statements einge-
übt und die Kommunikation 
sowie das Verhalten gegen-
über Journalisten bei Krisen 
vorgängig erprobt sein. «Man 
darf sich nie überraschen las-
sen», brachte es Weibel auf 
den Punkt. Beschränkung 
auf Fakten, keine voreiligen 
Schuldzuweisungen, Gleich-
behandlung aller Medien, 
eine hohe Dienstleistungs-

bereitschaft und kurze Bot-
schaften gehören für Weibel 
deshalb zu einem professio-
nellen Medienmanagement: 
«Für ein Statement in der Ta-
gesschau haben sie 30 Sekun-
den Zeit – in dieser kurzen 
Spanne muss die Botschaft 
klar und verständlich rüber-
kommen.» 

Gezielte Sprachwahl. Auch 
in der direkten Kommunikati-
on bei Referaten oder gegen-
über Mitarbeitern ist die rich-

tige Sprache 
für Weibel ein 
wichtiger Er-
folgsfaktor, um 
eine Botschaft 
zu kommuni-
zieren: «Wenn 
sie vor Rangier-
arbeitern spre-
chen, müssen 
sie eine ganz an-

dere Sprache benutzen als vor 
einem Fachpublikum.» Fremd- 
und Modewörter vermeiden, 
kurze Sätze formulieren, ein-
fache Bilder erzeugen sowie 
aktive Formulierungen gehö-
ren etwa dazu. Tipps, die man 
Weibel sofort abnimmt: Wäh-
rend seiner Aktivzeit bei den 
SBB und als Delegierter des 
Bundesrates für die Euro 08 
hat er tausende Interviews ge-

geben und auch Krisensituati-
onen gemeistert: «In solchen 
Momenten muss man sich ge-
nau überlegen, was man tut.» 
	 Wie so etwas aussehen 
kann, schilderte Weibel an ei-
nem eindrücklichen Beispiel: 
Während des Stromausfalls der 
SBB im Jahr 2005 strandete er 
mit mehreren hundert Passa-
gieren in Vallorbe. Statt sich 
per Auto nach Bern chauffieren 
zu lassen, verbrachte er die 
Wartezeit mit den Passagieren 
und reiste im überfüllten Er-
satzpostauto weiter. Ein weit-
sichtiger Entscheid, wie sich an 
der Pressekonferenz am nächs-
ten Morgen zeigte: Als erstes 
fragten ihn die Journalisten da-
mals, wie er den Stromausfall 
selber erlebt hatte. Die Ge-
schichte vom gestrandeten und 
volksnahen SBB-Chef passte 
perfekt und liess die Krise vom 
Vortag nur noch halb so 
schlimm aussehen.  �

Buchtipp: 

Benedikt Weibel: «Von der Schublade ins 
Hirn». NZZ Libro, 2011, ISBN 978-3-03823-
695-5. Preis: 52 CHF.

Kommunizieren wie die Profis 
Als ehemaliger CEO der SBB und Beauftragter des Bundesrates für die Euro 08 weiss  
Benedikt Weibel genau, wie man richtig kommuniziert. An der Generalversammlung  
der KUB gab er den Bauherrenberatern Einblick in die Welt der Kommunikation.

Weiss aus zwanzig Jahren im Rampenlicht, mit Medien umzugehen: Benedikt Weibel.

 Für ein Statement in  
der Tagesschau haben  
sie 30 Sekunden Zeit.»
Benedikt Weibel, ehem. CEO SBB  
und Delegierter des Bundesrates  
für die Euro 08
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